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1 Veranlassung 
Die Bundesanstalt für Gewässerkunde (BfG) und die Bundesanstalt für Wasserbau (BAW) 
beraten die Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes (WSV) bei dem Bau von 
Fischaufstiegsanlagen (FAA) an Bundeswasserstraßen. 
Eine für große Bundeswasserstraßen typische Planungsanforderung besteht darin, mithilfe 
einer zusätzlichen Wasserzugabe (Dotation) im unteren Bereich der FAA eine ausreichend 
große und damit besser auffindbare Leitströmung im Fluss zu erzeugen (WEICHERT et al. 
2013). Während dadurch die Auffindbarkeit verbessert wird, kann es aber gleichzeitig dazu 
kommen, dass Fische, die das Zugabebecken nach dem Einstieg in die FAA durchschwim-
men, von der Dotation abgelenkt werden. Um hier eine funktionierende Bauweise zu ent-
wickeln, wurden von BAW und BfG verschiedene Untersuchungen durchgeführt. 
 
2 Untersuchungen und Ergebnisse 
Da Fischversuche sehr aufwändig sind, wurde in Vorversuchen in gegenständlichen und nu-
merischen Modellen für die Anordnung von Dotations- und Einstiegsbecken eine Vorzugs-
variante entwickelt (BAW 2017). Dabei wurden konkrete Planungen von FAA mit Dota-
tionsdurchflüssen von bis zu 5 % des Ausbaudurchflusses des Kraftwerks zugrunde gelegt.  
Mit der aus diesen Untersuchungen optimierten Anordnung wurden Rinnenversuche mit  
Fischen durchgeführt. Insgesamt fünf verschiedene Fischarten wurden berücksichtigt und vier 
verschiedene Beckendesigns verglichen (SCHÜTZ et al. 2019, in Vorbereitung). Das Haupt-
augenmerk lag dabei auf der Austrittsgeschwindigkeit des Wassers am Dotationsrechen, dem 
Winkel des Rechens und der Gestaltung der zuführenden FAA in das Zugabebecken (mit 
oder ohne Schlitz). 
Auf Grundlage sowohl der hydraulischen als auch der verhaltensbiologischen Untersu-
chungsergebnisse konnte eine „Bemessungsempfehlung zur Dotation in Becken einer Fisch-
aufstiegsanlage“ erarbeitet werden, die aktuell als Planungsvorgabe intern in der WSV ange-
wendet und erprobt wird.  
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Die Kombination aus hydraulischer Voruntersuchung und verhaltensbiologischen Tests mit 
Fischen hat sich hier sehr bewährt. Da die Fischuntersuchungen zeit- und ressourcenaufwän-
dig sind, lassen sich mit den hydraulischen Modellen vorab bereits viele Aspekte klären und 
die wesentlichen Fragestellungen bezüglich des Fischverhaltens gezielt filtern.  
 
3 Standardbauweise  
Zu Beginn der Untersuchungen stand nicht die Absicht, eine Standardbauweise für FAA-
Einstiegsbecken mit Dotation zu entwickeln. Tatsächlich können auch völlig andere Becken-
designs funktionieren, als jene, die getestet wurden. Da aber zu anderen Bauweisen keine 
Funktionsnachweise bekannt sind, wird empfohlen, die Dotation gemäß der erarbeiteten  
Bemessungsempfehlung anzuordnen. Bei vielen zukünftigen Planungen wird sich diese  
Bemessung anwenden lassen und trägt insofern dazu bei, dieses Element der FAA stärker zu 
standardisieren. 
Die Bemessungsempfehlung basiert dabei auf zwei verschiedenen Elementen: Zum einen 
wurden verschiedene Parameter tatsächlich gegeneinander getestet (erklärende Variablen) 
und basierend auf diesen Ergebnissen die geeignete Anordnung ausgewählt. Diese zu testen-
den Alternativen müssen einen hohen Realitätsbezug haben und quasi realistische Planungs-
alternativen aufgreifen. Zum anderen muss berücksichtigt werden, unter welchen Rahmenbe-
dingungen die Ergebnisse erzielt wurden. Um in einer realen Planung die Funktionsfähigkeit 
reproduzieren zu können, dürfen die Beckengestaltungen nicht gravierend von der Versuchs-
anordnung abweichen. 
Aus diesem Grund ist es entscheidend, ein zu testendes Setup für die Versuche zu entwickeln, 
das relevant und realistisch genug ist, um als Vorlage für zukünftige, reale „Standard-
Situationen“ dienen zu können. 
 
4 Zusammenfassung und Ausblick 
Am Beispiel eines FAA-Einstiegsbeckens mit Dotation konnte festgestellt werden, dass die 
Kombination aus hydraulischen und verhaltensbiologischen Untersuchungen ein effektiver 
und effizienter Weg ist, um konkrete Bemessungsempfehlungen für FAA-Elemente zu erar-
beiten. 
Eine solche Bemessungsempfehlung kann vor allem dann zu einer Standardisierung führen, 
wenn für alternative Bauweisen keine konkreten und an Fischen getesteten Funktionsnach-
weise vorliegen.  
Die Veröffentlichung der Bemessungsempfehlung ist, ebenso wie die wissenschaftliche Auf-
bereitung der Untersuchungen (SCHÜTZ et al. 2019), derzeit in Vorbereitung. 
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